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Team Obwegeser gewinnt Turnier
Am Wochenende spielten 16 Curlingteams aus dem In- und Ausland um die Churfirsten-Kanne. Als Sieger
des Wildhauser Traditionsturniers durfte sich das Team Gasfüess mit Skip Elmar Obwegeser feiern lassen.

ADI LIPPUNER

CURLING. Der Name Litscher und
das Turnier um die Churfirsten-
Kanne gehören seit 15 Jahren zu-
sammen. Mit viel Herzblut orga-
nisiert Irmgard Litscher den An-
lass, sorgt für attraktive Preise,
für ein unvergessliches Rahmen-
programm und für eine umsich-
tige Betreuung aller Teilnehmen-
den. Unterstützt wird sie dabei
von Ehemann Stefan Litscher,
der jeweils die Aufgabe des Spiel-
leiters übernimmt.

«16 Teams von je vier Perso-
nen sind für unser Turnier ideal»,
ist vom Spielleiter zu erfahren.
«Wir spielen nach dem System
Amrein, es gibt also ein Team,
das alle Runden verliert und ein
Team, das immer siegt.» Acht
Equipen stehen jeweils gemein-
sam im Einsatz, während die
anderen Teilnehmer eine zwei-
stündige Pause geniessen. Ge-
spielt wird über acht Ends.

«Gut Stei!»

Zum Ritual der Curler gehört
der Wunsch «Gut Stei!» und die
beiden gegeneinander antreten-
den Teams wünschen sich vor
dem Start ein gutes Spiel. So
auch über das vergangene Wo-
chenende, bei dem die Wild-
hauser Curlinghalle fest in den
Händen des Turniers um die
Churfirsten-Kanne war. Was vor
55 Jahren beim Hotel Acker
auf Natureis begann, hat sich
zum grössten Curlingturnier im
obersten Toggenburg entwickelt.

Kommt dazu, dass im obers-
ten Toggenburg mit dem Cur-
lingclub Wildhaus von einst drei
Clubs nur noch einer übrig ge-
blieben ist. «Früher gab es noch
den Curlingclub Werdenberg-
Liechtenstein und den Curling-
club Toggenburg, welche eben-
falls in dieser Halle trainierten»,
so Stefan Litscher. «Übrig geblie-
ben ist unser Club mit knapp

40 Aktiven, zehn Junioren und
einigen Passivmitgliedern.»

Wertschöpfung für die Region

«Es ist nicht nur eine sport-
liche Herausforderung, mir ge-
fallen auch die Kameradschaft
und das Rahmenprogramm»,
schwärmte eine Teilnehmerin,
die sich mit ihrem Team bereits
wieder für die Austragung 2015
eingetragen hat. Und in der Tat:
Irmgard Litscher scheut keine
Mühe, um ihren Curlern ein un-
vergessliches Wochenende zu
bereiten. «Wir bringen auch eini-
ges an Wertschöpfung in die
Region, übernachten doch die
meisten Sportler in einem der
Wildhauser Hotels. Zudem ge-
hört am Samstag ein gemeinsa-
mes Abendessen mit musikali-

scher Unterhaltung zu unserem
Programm», so Irmgard Litscher.

Das einheimische Gewerbe
wisse das Engagement aber zu
schätzen, gebe es doch fürs ak-

tuelle Turnier wieder Preise im
Gesamtwert von 5000 Franken.
Auf den Hauptpreis ist die Orga-
nisatorin besonders stolz, han-
delt es sich doch um vier Gut-

scheine für eine Ballonfahrt.
Speziell am Turnier ist auch die
Tatsache, dass jedes Team einen
Preis erhält.

Spannende Ausmarchung

Ein Blick auf die Schlussrang-
liste nach der vierten Runde
zeigt, dass die Spannung über
die zwei Tage aufrecht blieb. Das
Siegerteam mit Skip Elmar Ob-
wegeser, Thomas Meyer, Daniel
Zelger und Christian Vetsch,
ehemals Mitglieder des CC Wer-
denberg-Liechtenstein, holten
acht Punkte. Kurz vor Schluss
der Finalrunde stand fest, dass
der Sieg dieses Jahr nach Wer-
denberg geht. Rang zwei geht an
Wildhaus-Inter mit Skip Heinz
Würmli und Platz drei an CC Wir
mit Skip Rudi Ramming.
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Starke Leistungen in Basel gezeigt: Die Synchronschwimmerinnen des SC Flös Buchs.

Erfolgreich am Pflichtcup
Am Basler Pflichtcup haben die Flöser Synchronschwimmerinnen die guten
Leistungen der Jugend-Schweizer-Meisterschaften bestätigen.

SYNCHRONSCHWIMMEN. Den
grössten Erfolg konnte Lara
Mechnig verbuchen, welche den
Wettkampf in der Kategorie Ju-
gend I mit fast drei Punkten Vor-
sprung auf die Zweitplazierte für
sich entscheiden konnte. Sehr
gute Leistungen zeigte auch Vi-
vienne Koch, welche sich in der
Kategorie Jugend I als Dritte
einen Platz auf dem Siegertrepp-
chen sichern konnte.

Zudem konnten sich sechs
Flöser Schwimmerinnen unter
den besten zehn plazieren. Die
Ränge vier und sechs – und da-
mit zwei Diplomplätze – gingen
an Marluce Schierscher und Mi-
lena Mechnig. Cristina Arioli und
Rahel Thomé fanden sich auf
den Plätzen acht und zehn wie-
der. Sehr gute Leistungen zeigten

auch Nina Rohrer (Rang 11),
Nadine Oehri (Rang 13) und
Nina Göldi (Rang 16). «Insge-
samt sind wir mit den Resultaten
zufrieden, da die Mädchen die
guten Leistungen, welche sie im
Januar an den Jugend-Schwei-
zer-Meisterschaften gezeigt ha-
ben, bestätigen konnten», so
Trainerin Marina Lampert.

Gute Leistungen

In der Kategorie Jugend II
konnte sich Jennice Wirth als
beste Flöserin auf Rang vier pla-
zieren. Ebenfalls unter die ersten
zehn schaffte es Corina Oettli,
welche Rang sieben belegte.
Auch die weiteren Flöserinnen,
welche in dieser Kategorie star-
teten, zeigten ihr Können: Domi-
nique Eggenberger (Rang 15),

Nina Meyer (Rang 16) und Si-
mone Lang (Rang 17) rundeten
mit ihren guten Leistungen das
erfreuliche Flöser Gesamtergeb-
nis in dieser Kategorie ab.

Platz zwei in Gesamtwertung

Auch mit den Leistungen der
jüngsten Flöser Schwimmerin-
nen, welche in der Kategorie
Jugend III starteten, zeigte man
sich zufrieden. Jill Engeler (Rang
sechs), Anna Keilbar (Rang elf),
Victoria Scheiwiller (Rang
zwölf), Leila Marxer (Rang 17),
Vanessa Meyer (Rang 20), Jessica
Jütz (Rang 22) und Ladina Lippu-
ner (Rang 36) zeigten solide
Figuren und trugen ihren Teil
zum zweiten Platz des SC Flös
Buchs in der Gesamtwertung
bei. (te)

Sarganserländer ausgetreten
Die 98.Delegiertenversammlung der St.Galler Schützenveteranen warf keine
hohen Wellen. Man bedauert aber den Austritt der Sektion Sarganserland.
HANSRUEDI ROHRER

SCHIESSEN. 54 Delegierte und 10
Gäste blickten am Samstagnach-
mittag an der 98. Delegierten-
versammlung des Kantonalver-
bandes der St. Galler Schützen-
veteranen ins vergangene Jahr
zurück. Unter der Leitung des
Präsidenten Eduard Waldburger
wurde die Versammlung im Res-
taurant Schäfli abgehalten. Vor-
erst galt es, den verstorbenen 32
Ehrenveteranen und acht Vete-
ranen zu gedenken. Gemeinde-
rat Mathias Eggenberger entbot
das Grusswort der Gastgemeinde
und erwähnte, dass Grabs heuer
1400 Jahre feiern könne.

200 Mitglieder verloren

Die Delegierten waren sich in
allen Punkten der Traktanden-
liste einig und genehmigten alle
Anträge. In seinem Jahresbericht
bedauerte Eduard Waldburger
den Austritt der Regionalsektion
Sarganserland aus dem Verband.
Man habe deshalb rund 200 Mit-
glieder verloren, was man sehr
bedaure. Danebst schmälere es
auch die finanziellen Einnah-
men. «Es ist zu hoffen, dass in
späterer Zeit die Sarganserländer
zur Einsicht gelangen, sich wie-
der unserem Verband und damit
dem VSSV anzuschliessen, was
wir sehr begrüssen würden»,
hielt der Präsident fest. Der Ver-
band zählte am Ende des ver-

gangenen Jahres 1007 Mitglieder,
davon sind 220 Ehrenveteranen.
Der Jahresbeitrag von 12 Fran-
ken wurde belassen.

Informiert wurde im weiteren
auch über das kantonale Vetera-
nenschiessen zusammen mit
dem Kantonalschützenfest im
Juni und Juli in Wil sowie über
das 25. Eidgenössische Schützen-
fest für Veteranen im August in
Frauenfeld.

Rücktritt des Schützenmeisters

Der Schützenmeister und
Vizepräsident Hermann Bucher
ist nach langjähriger und sehr
zuverlässiger Arbeit aus dem
Vorstand zurückgetreten. Ihm,
der seit 57 Jahren als begeisterter
Schütze gilt, wurde der beste
Dank ausgesprochen. Als Nach-
folger wurde Franz Meier in
den Vorstand gewählt. Hermann
Bucher erklärte sich aber bereit,
für den Verband als Ersatz-GPK-
Mitglied zu wirken. Die übrigen
Mitglieder des Kantonalvorstan-
des (engere Kommission) sind
wiedergewählt worden: Eduard
Waldburger (Präsident), Ernst
Inauen (Aktuar), Thomas Still-
hart (Kassier), Peter Hengartner
(Fähnrich).

An der Versammlung wurde
der besten Dame der Schweiz
in der Veteranen-Einzelmeister-
schaft eine Medaille überreicht.
Die erfolgreiche Schützin heisst
Pia Isenring und kommt aus

Jona. Einer Statutenänderung
wurde zugestimmt. Der Kanto-
nalverband der St. Galler Schüt-
zenveteranen setzt sich nun
aus den folgenden Regional-
sektionen zusammen: Ober-,
Neutoggenburg, Gaster und See;
Fürstenland-Toggenburg; Rhein-
tal-Werdenberg sowie Rorschach-
St. Gallen-Gossau.

Grussworte der Regierung

Walter Eugster vom Amt für
Militär und Zivilschutz über-
brachte im Namen des Regie-
rungsrates Fredy Fässler die
besten Grüsse. Er teilte auch
mit, dass die Hauptwaffenplätze
im Kanton St. Gallen in ihrer
Funktion bestehen bleiben. Der
Kanton St. Gallen zählt 11 500
Schiesspflichtige. Im weiteren
sagte er auch, dass die Militär-
tauglichkeit bei der Aushebung
68 Prozent betrage und dass viele
Ausschlüsse aus der Armee
schon zum voraus (Straftaten)
stattfinden würden.

Grussworte an die kantonalen
Veteranen kamen auch von
Hermann Blöchlinger vom kan-
tonalen Schützenverband und
von Florian Zogg von Seiten
des Zentralvorstandes. Präsident
Eduard Waldburger schloss die
Versammlung mit dem für die
Schützen zugeschnittenen Zitat
«Uns zur Freude, der Jugend zum
Vorbild» und leitete über zum
gemütlichen Teil.

Bilder: Adi Lippuner

Das Siegerteam mit Organisatorin Irmgard Litscher, Thomas Meyer, Skip Elmar Obwegeser, Spielleiter Stefan Litscher, Daniel Zelger, Christian
Vetsch und Ballonpilot Urs Frieden (von links).

Theres Widmer vom CC Wildhaus Inter bei der Steinabgabe.

Sturzenegger mit
drei Torerfolgen
UNIHOCKEY. Die ersten drei Play-
off-Partien im Viertelfinal zwi-
schen dem SV Wiler Ersigen und
den Kloten-Bülachs Jets sind ge-
spielt. Der Favorit aus dem Bern-
biet liegt erwartungsgemäss in
Front, musste aber im Auswärts-
spiel in Kloten Federn lassen und
führt mit 2:1. Einen ausgezeich-
neten Eindruck hinterliessen die
Jets in den beiden ersten Partien.
Auswärts holte man im Schluss-
drittel einen 2:6-Rückstand auf,
in der vorletzten Minute gelang
Wiler der 7:6-Siegestreffer. Am
Samstag dann die Revanche. Im
dritten Drittel machten die Jets
innert acht Minuten aus einem
2:2 ein 6:2, siegten am Ende mit
7:3 und glichen die Serie aus. Der
Grabser Thomas Sturzenegger
buchte in den ersten beiden Par-
tien gleich drei Tore und konnte
sich zudem einen Assist gut-
schreiben lassen. Im dritten
Spiel vom Sonntag war dann bei
Kloten-Bülach die Luft draussen
und man unterlag mit 2:11. Für
Sturzenegger und seine Team-
kollegen geht es am Samstag mit
einem Heimspiel weiter, die
fünfte Partie findet am Sonntag
auswärts in Zuchwil statt. (wo)

Quali mit Sieg
abgeschlossen
UNIHOCKEY. Mit einem klaren
Heimsieg über Ticino hat der
UHC Sarganserland die NLB-
Qualifikation abgeschlossen. Für
die bevorstehenden Playoffs hat
sich Sarganserland so richtig
warm geschossen. Beim 16:7-
Erfolg gegen den Tabellennach-
barn trafen zwölf verschiedene
Spieler. Erfolgreichster Punkte-
sammler war Mario Gamma mit
zwei Toren und drei Assists. Dem
Kantersieg zum Trotz verbesserte
sich die Tabellenlage der Sar-
ganserländer nicht, man ver-
bleibt auf Platz sechs. Viertel-
final-Gegner in den Playoffs
ist das drittplazierte Langenthal
Aarwangen. (wo)


